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N vias Domini eſt mortalibus ullis,Qræqve E jus mens ſitconſiliumve, da-
tum.

Hoc olim in patria, Paulo præeunte, docebas,
Atqve Tuo exemplo nunc Deus ipſe probat.

Georg. Sigiſm. Greenius, SS. Theol.
Doct. Paſt. Superint. Chemn,

hH
j

bleibt den Edlen Berg die Chemtzer Stadt ver
bundenWiil ba ſo mancher Sohn ſein Gluck und Ehre funden.

Herr Kranewitters Wohl auch deſſen Zeugnuß bringt
Geſegntetes Geſchlecht dem es alſo gelingt!

Zu Chren und Gluck. Wunſch faſſet ales kuuot
juſammen

Gsottfried Otto, Archi- Diac.
Chemn.

Pſe Tuà calles ſtipatus condere Muià
Limatos elegor. Inde vocare Scholæ.

Vix ergo noſtro, teſtetur ut iſte, lapillo,
Quam dexter vates ſis. locus ullus erat.

amen ingenuo, qvò Te complector, amori
Qid dandum. Modicã ſic Tibĩ parte venit;
eri ruptam tentabie texere Ssvadam,
Qui Winckelmannus carmine nuper eras.
atum ſuerit ſelici, credo, Poetæ
Non inter torvos plectra movere Getas.

VWitsberga lyram mirari preſſius aptam,
Nec ſihi mandatum ſallere ſorte gregem

d



Qomods, curate dighum qui deligit iſto
Munere, diſcentes fallere qvæſo poteſt?

Suffragor Patribus Gravior qveis Rector haberis;

Quippe Scholæ Facies Te duce rurſus adeſt:
Reſtat ut arte ſies nobis qvem ſecula eantant,

PFabricius Patriam civis ad inſtar amans.

M. Gottfried Cleemann
r Diaconus.

SR denckt mein Wertheſter annoch derſelben

Er ſich eine Zeit hat hier bey mir befunden

&Stunden

Und mie ich damahls Jhn mit Seegen von mit
lign/E

Alß Jhn Sein meiter Glück von hinien ziehen hiet.
Ich wunſchte dazumahl der Hochſte woli' Jijn führen
Lhnd ſeine Gnad und Huldin allen laſſen ſpuren!

Mit reichen Seegen ſtets bey Seinen Fleiße ſeyn!
Wie auch zu rechter Zeit mit ſuſſen Lohn erfreun!

Mein Wunſchen iſt GOtt Lob bißhero wohlbeklieben.
So oſit Er nur an mich hat einen Brieff geſchrieben;

So offt hat mich zugleich erwunſchte Poſt ver:
ugnugt

Wie GOtt hat alles wohl nach &Sinen Wunſch
gefugt.Dieß alles ließe mich noch immer weiter hoffen

Giß daß mein Hertzens-Wunſch auch hier iſt einge-

troffen
N

Daß Jhn EOtt bald und wohl zu ſeinen Dienſte

fuhrtUnd an beruhmten Ort mit Ehren Aemptern ziert.
Ich weiß Er ſieht mein Hertz in lauter Freude flieſſen
Daß es Jhn ſoll begtudt nam Seinen Wunſche wiſſen;ut

Doch ſoll mein treues Jhort auch hier ;um Zeugen

ſtehu
Daß ich mid hevſtich freu ob Seinen Wohlergehn.

GOtt



GOttlaß Seinnectoratin allen Segenbluhen!
gebe werthe Frucht auf emſiges Bemuhen!

ftuttM. Gottlieb Herrman Paſtor
per Kirche 3u&. Johannis zu Chemnit

u Vando olim in templo faceres ſacra verba, putabam
Tempore docturum Te fore in æde Dei.

Aſt aliter viſum eſt illi, qvi cuncta gubernat;

N

S Atqve cui eſt ſortis maxima cura Tuæ.
Te Schola nunc operoſa vocat, vocat ipſe Jehovah,

I nunc atqve hilari dextraqve animoqve capeſſe,
(Ut mole haud careat) qvod Tibi tradit, opus.

Gratulabundus f.

M. Sebaſtianus Seydel Diac.
Wgott fuhrt recht wunderlich auf dieſer Welt die Seinen;

Denn was Er offtmahls thut/ bild't man ſich ſchwerlich ein.
jæ kunte dieſes wohl von Jhm WohlEdler meynen

Er ſolt in kurtzer Zeit zweymahl befordert ſeyn?
Es hieß GOtt unverhofft Ahn indie Schule gehen

Und ſeiner Heerde ſich aetreulich nehymen an:
Jetzt ſoll Er als das Haupt derſelben gar furſtehen

Weil Sein Verſtand beſteigt die allerhochſte Bahn.
Jch freue mich darob und wuniche HimmelsSeaen

Denn GOtt hot Jhm gewiß ein ſchweres Ainpt vertraut;
Der wolle ſeinen Geiſt der Weißheit auf Jhn legen

Daß man der Gonner Wunſtch in der Erfullung ſchaut!
M. Georg Mattheſiusi

Paſt. ad D. Nicol.-
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